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Beschluss 

In dem einstweiligen Ver-füi::iunqsverfahren 

. .  

�-. -

gegen 

prodsg�produktsicherheitsgesetz vertreten durch den Geschäftsführer Herrn prodsg 
anwalt, fachanwalt-it Straße 23, 40221 Düsseldorf, 

Antragsgegnerin 

hat die 3. Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt am Main auf den in Abschrift 

beigefügten Antrag vorn 05.12.2017, ber Gericht eingegangen am selben Tage, 

nebst 8 Anlagen, 

durch Vorsitzenden Richter am Landgericht Dr. Kurth, 

Richter am Landgericht Dr. Mantz 

Richter Heiser und 

arn 08.12.2017 beschlossen: 

Der Antragsgegnerin wird im Wege der einetweiligen Verfügung - wegen 

Dringlichkeit ol1ne mündliche Verhandlung - bei Meiciung von Ordnungsgeld 

bis 250.000.00 EUR. ersatzweise Ordnungshaft. oder Ordnungshaft bis zu 
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https://www.rechtsanwaltmoebius.de/fachanwalt_it-recht/fachanwalt_it-recht.html
https://www.rechtsanwaltmoebius.de/anwalt.html
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Zuwiderhandlung untersagt, 

im geschäftlichen Verkehr zu Zwecken des Wettbewerbs Luftballons, 

insbesondere LED-Luftballons. anzubieten. zu vertreiben und/oder in den 

Verkehr zu bringen, wenn dabei nicht Name und Kontaktanschrift des 

Herstellers oder, sofern der Hersteller seinen Sitz nicht irn Europäischen 

Wirtschaftsraum hat, Name und Kontaktanschrift des Bevollmächtigten oder, 

falls kein Bevollmächtigter existiert. Name und Kontaktanschrift des Einführers 

auf der Verpacl<ung des Verbraucherprodukts angegeben wird. 

Die Kosten des Eilverfahrens werden der Antragsgegnerin auferlegt. 

Der Streitwert wird auf€ 40.000,- festgesetzt. 

Gründe 

Der Beschluss beruht auf den §§ 3. 3a, 8, 12 ff UVVG. 6 Abs. 1 Nr. 2, Abs. 5 

ProdSG, 3., 32. 91, 890, 935 ff. ZPO, 51, 53 Abs. 1 GKG i.V.m. den Angaben in der 

Antragsschrift. 

Rechtsbehef fsbelehrun.g 

Der Beschluss. durch den die einstweilige Verfügung angeordnet wird, kann rnit dem 
Widerspruch angefochten werden. Er ist einzulegen bei dem Landgerfcht Frankfurt am Matn, 
60313 frnnkfurt am Main, Gerichtsstraße 2. Widerspruchsberechtigt ist, wer durch diese 
Entscheidung ln seinen Rechten beeinträchtigt ist. Der Widerspruch wird durch Einreichung 
einer Widerspruchsschrift eingelegt Der Widerspruch kann nur durch einen Rechtsanwalt 
eingelegt werden. Die widersprechende Parte! hat die Gründe darzulegen. die sie für die 
Aufhebung der Entscheidung g-eltet1cl machen will. 

Der Beschluss, durcfl den der Streitwert festgesetzt wird, kann mit der Beschwerde 
angefochten werden. Sie ist nur zulässig, wenn sie innerhalb von sechs Monat@n, nachdem 
die Entscheidung in der Hauptsache rechtskräftig geworden ist oder das Verfahren sich 
anderweitig erledigt hat. bei dem Landgericht Frankfurt am Main. 60313 Frankfurt am Main, 
Gerichtsstraße 2 eingeht 
Wird der Streitwert später als einen Monat vor Ablauf dieser Frist festgesetzt. kann die 
Beschwerde innerhalb eines Monats nach Zustellung oder formloser Mitteilung der 
Festsetzung bei deni Gericht eingelegt werden. Die Beschwerde ist nur zulässig, wenn der 
Werl des Beschwerdegegenstandes 200,00 € übersteigt oder das Gericht die Beschwerde in 
diesem Beschluss zugelassen hat. 
Beschwerdeberechtigt ist, wer durct1 diese Entscheidung in seinen Rechten beeinträchtigt 
ist. Die Beschwerde wird durch Einreichung einer Beschwerdeschrift oder zur Niederschrift 
der Geschäftsstelle des genannteh Gerichts eingelegt. Sie k.ann auch zur Niederschrift der 
Geschäftsstelle eines jeden Amtsgerichts erklärt werden, wobei es für die Einhaltung der 

: Frist auf den Eingang bei den, genannten Gericht ankommt. Sie ist von den, 
1 Beschwerdef0t1rer oder seinem Bevollrnachtigten zu unterzeichnen. Die Beschwerde muss 

https://www.rechtsanwaltmoebius.de/einstweilige-verfuegung.html



